
19 dez. 2022

.

Aktiv-Kristallisation:

voplan setzt Verfahren in den

Niederlanden ein

.



„Es gibt für alles eine Lösung.“ – Mit
dieser Einstellung behandelt voplan
alle Aufgaben und findet die in-
dividuell passende und effektivste
Lösung. Oft geht es nicht nur um
Betoninstandsetzung, sondern um
die Abdichtung von Tiefgaragen, die
im Grundwasser liegen. Durch hohe
Grundwasserdrücke kommt es trotz
WU-Konstruktionen häufig zum
Wassereintritt in Trennrissen, Beto-
nierfugen oder anderen Schwach-
stellen. Dabei gibt es verschiedene
Möglichkeiten der Abdichtung eines
nassen Bauwerks. Für einen nie-
derländischen Kunden hat voplan
ein Abdichtungskonzept ausgear-
beitet und dabei das Verfahren der
Aktiv-Kristallisation gewählt.

Wirkungsweise

Bei der Aktiv-Kristallisation wird im
Gegensatz zu herkömmlichen Ver-
fahren keine Membranabdichtung
oder Beschichtung aufgebracht.
Vielmehr ist die Basis dieser
Technologie das Aufbringen einer
mineralischen Schicht mit Zu-
satzbestandteilen, die durch eine
chemische Reaktion im nassen,
mineralischen Baustoff zur Bildung
von nichtlöslichen Kristallen führt.
Nach und nach verdichtet die
Mikrokristallbildung das Betonge-
füge bis tief in den Kernbereich des
Bauteils hinein. Die Kristalle bilden
sich so lange weiter, wie Feuch-
tigkeit in die Poren und Kapillare
eindringen kann. Der Vorgang ist
erst dann abgeschlossen, wenn das
Bauteil wasserundurchlässig gewor-
den ist. Sollten zu einem späteren
Zeitpunkt erneut Undichtigkeiten
entstehen, wie beispielsweise durch
erhöhten Wasserdruck oder infolge
von Setzungen, beginnt durch die
eindringende Feuchtigkeit die Kris-
tallbildung erneut. Da der Beton-
querschnitt selbst abgedichtet wird,
handelt es sich bei der Aktiv-
Kristallisation um eine dauerhafte
und wartungsfreie Abdichtung.
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Mikroporen, Haarrisse und

Kapillarstrukturen im erhärteten

Beton sind normal. Diese werden

bei der Mikrokristallisation mit den

wasserdichten Kristallen verfüllt.

1. Tag:

Auftrag der

Trägerschicht

mit den Kristall-

bildungs-

katalysatoren.

1.– 4.Tag:

Durch die

Wasserlöslich-

keit diffundiert

der Wirkstoff

tief in das

Bauteil hinein.

auf Dauer: Die Kristallisation und Abdichtung

findet immer weiter im Bauteil statt

und die Fläche trocknet von oben weiter ab.

ab 5. Tag:

Die

Kristallisation

beginnt.
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Kristallbildung

unter dem

Rasterelektronen-

mikroskop:

Unbehandelter

Beton in 50mm

Tiefe

Kristalle bilden

sich einige Tage

nach Beginn der

Mikrokristallisation

Nach 26 Tagen

besteht ein dichtes,

wasserundurch-

lässiges Kristallge-

füge im Beton

Tiefgarage in Maastricht

Der Betreiber einer 4-geschossigen
Tiefgarage in Maastricht kam auf
voplan zu, als es um die Abdichtung
der untersten Ebene ging. In direk-
ter Nachbarschaft zur Maas gele-
gen, verläuft das Flussbett unterhalb
der letzten Gebäudeebene, die
daher einem hohen Grundwasser-
druck ausgesetzt ist. Trotz wasser-
undurchlässiger Konstruktion drang
über Schwachstellen der Beton-
sohle soviel Grundwasser ein, dass
sich Pfützen auf dem Belag
ansammelten. Aufgrund positiver
Erfahrungen, die voplan mit der
Aktiv-Kristallisation an Wasserver-
sorgungs- und Abwasseranlagen
gesammelt hat, erschien daher
dieses Verfahren als optimal
geeignet. Insbesondere der nach-
haltige Abdichtungsprozess, der
direkt in der Betonsubstanz statt-
findet und auch bei weiteren Was-
sereintritten erneut aktiviert wird,
war für diese speziellen Verhält-
nisse von großem Vorteil.

Bei der nachträglichen Abdichtung wasserführender Risse muss erst das fließende Wasser mit einem mikrokristallbildenden

Mörtel gestoppt werden. Entlastungsschläuche erleichtern dabei das Stoppen des fließenden Wassers. Sie werden danach

gezogen und die zurückbleibenden Hohlräume in gleicher Art wieder mit einer mikrokristallbildenden Mörtelmischung verfüllt.

Selbst drückendes Wasser lässt sich mit der

Mikrokristallisation stoppen und die

Betonfläche wird langfristig wasserdicht.
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www.voplan.de

im Süden:

Zogenfeldstraße 15 · 88214 Ravensburg

Telefon 0751 888 76 75-0 · info@voplan.de

im Norden:

Rahlstedter Grenzweg 9 · 22143 Hamburg

Telefon 040 28 47 46 32 · office@voplan.de

im Westen:

Cracauer Straße 68 · 47799 Krefeld

Telefon 02151 62 49 64 · info@voplan.de

Thomas Hermen

ist neuer Projektleiter

bei voplan.

Neuer Mitarbeiter bei voplan

Seit November ergänzt Thomas
Hermen, M. Eng. Bauingenieurwe-
sen, das Team von voplan in der
Instandsetzung. Als stellvertreten-
der Niederlassungsleiter bei einer
Instandsetzungsfirma bringt er viel
Erfahrung aus der Abwicklung von
Baustellen mit. Der 34-jährige ist so-
wohl in der Planung, Ausschreibung
als auch Ausführung von Instand-
setzungsmaßnahmen zuhause. Wir
freuen uns, einen so kompetenten
neuen Mitarbeiter gewonnen zu
haben, um weiterhin für unsere
Kunden optimale Planungs- und
Ausführungsergebnisse zu erzielen.

Einsatzgebiete

Das Verfahren der Abdichtung
durch Aktiv-Kristallisation im Beton
ist kein unbekanntes Vorgehen.
Entwickelt in Kanada, wird es in be-
sonders beanspruchten Bereichen
schon viele Jahre eingesetzt – so
beispielsweise bei der Abdichtung
von Staudämmen, Bohrpfahlwän-
den, Speicherbecken, Tunnel und
dergleichen. Heute wird oft bei
Neubauten der Katalysator für den
Kristallisationsprozess schon direkt
dem Beton beigemengt, so dass die
Aktiv-Kristall isation bei Feuchtig-
keitseintritt automatisch einsetzt.
Für das Verfahren liegen entspre-
chende nationale Prüfzeugnisse vor.
Die wichtigsten Zulassungen für
Deutschland sind die Allgemeine
Bauaufsichtliche Zulassung des DIBt
Berlin sowie die Trinkwasserzu-
lassung gemäß den Anforderungen
des DVGW.

Bei der Aktiv-

Kristallisation werden

zusätzliche, nadel-

förmige Kristalle im

Betongefüge gebildet –

unabhängig von der

Zementhydratation.

Gekennzeichnete Motive mit freundlicher Genehmigung der
BAWAX GmbH und XYPEX Chemical Corporation, Kanada.
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